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Allgemeine Hinweise

Funktion

Zulassung

Abdichtung

Warnung

Kernbohrung

Befestigungspunkte

Das Polybit Brandschutz-Gully-System besteht im unte-
ren Teil aus einem Kunststoffrohr, das bei großer Hitze
schmilzt. Es ist in montiertem Zustand umschlossen von
einer Hilti Brandschutzmanschette, in die ein expandie-
rendes Material eingearbeitet ist.
Im Brandfall expandiert das Material so lange, bis es
einen brandsicheren Verschluss der Durchdringung er-
reicht, und verhindert damit das weitere Ausbreiten des
Feuers.

Bei der Ausführung mit der Brandschutzmanschette Hilti
CP 644 ist grundsätzlich der Anwendbarkeitsnachweis
des Deutschen Instituts für Bautechnik (DIBt) maßgeb-
lich:
• Abschottung von brennbaren Rohren R90

Z-19.53-2330

Vor der Montage ist eine Kernbohrung durch die Dach-
fläche (Deckenstärke mindestens 150 mm) zu erstellen.
Der Bohrdurchmesser ist abhängig vom Durchmesser des
verwendeten Brandschutz-Grundelements:

Durchmesser Durchmesser Kernbohrung
75 mm 100–105 mm

110 mm 135–140 mm
125 mm 150–155 mm
160 mm 185–190 mm

Die Größe der Manschette und die Mindestanzahl an
Befestigungspunkten sind abhängig vom Durchmesser
des verwendeten Brandschutz-Grundelements:

Durchmesser Außendurchmesser Befestigungs-
Grundelement Manschette punkte

75 mm 102 mm mindestens 3
110 mm 146 mm mindestens 4
125 mm 166 mm mindestens 4
160 mm 236 mm mindestens 6

Das Grundelement ist mechanisch mit dem Untergrund
zu verbinden. Der integrierte Flansch ist in die Abdich-
tungsebene einzubinden.

Diese hier kurzgefasste Montageanleitung ist kein Ersatz
für die jeweiligen detaillierten Gebrauchsanweisungen,
welche den angeführten Produkten standardmässig bei-
gepackt sind und wichtige Informationen zu Anwen-
dung, Sicherheitsvorschriften und Arbeitssicherheit
enthalten!



Das Polybit Brandschutz-Grundelement besteht aus einem PVC-Rohr und einer Edelstahlmuffe
mit integriertem Anschlussstück aus Bitumenschweißbahn oder Folie. Es wird von oben durch
die Dachfläche geführt und mit Hilfe der Brandschutzmanschette brandsicher abgeschlossen.

3. Das Anschlussstück durch Verschweißen
oder Verkleben mit der Dampfsperre verbin-
den.
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min. 150 mm

1A. Brandschutz-Grundelement mittig in die
Aussparung des Dachs einsetzen (Kernbohr-
durchmesser siehe Tabelle).

1B. Zur Schallentkoppelung darf ein bis zu
5 mm dicker PE-Schaumstoffstreifen um das
Rohr gewickelt und mit hindurchgeführt wer-
den.

2. Anschließend wird das Brandschutz-
Grundelement mit geeigneten Befestigungs-
mitteln mechanisch mit dem Untergrund
verbunden.
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Montage/Abdichtung des Grundelements



7. Die vorgeschriebene Anzahl Befestigungs-
haken einhängen (siehe Tabelle) und Befesti-
gungspunkte markieren.

6. Brandschutzmanschette Hilti CP 644 um
das Kunststoffrohr legen und den Verschluss
mit festem Druck schließen. Manschette so
positionieren, dass sie das Rohr nicht berührt.

6 7

5. Das Kunststoffrohr von groben Verunreini-
gungen befreien.
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4. Ringspalt mit nicht brennbarer Mineral-
wolle (Schmelzpunkt > 1000° C) verschließen.
Rundum Brandschutzdichtmasse Hilti CFS-S
ACR ca.10 mm tief einbringen.
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8. Löcher bohren und Manschette mit Hilfe
eines Tangential-Schlagschraubers mit Schrau-
ben Hilti HUS3-PL befestigen.
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9. Zum Abschluss das beiliegende Ausfüh-
rungsschild anbringen und Anschluss-Ele-
mente montieren.
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info@polybit.de, www.polybit.de

Montage des Aufstockelements
St
an

d
12

/2
3

11

12. Anschlussstück des Aufstockelements
durch Verschweißen oder Verkleben mit der
Abdichtung verbinden. Ggf. Laub-/Kiesfang
oder Anstauring aufstecken.
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11. Aufstockelement mit geeigneten Befesti-
gungsmitteln mechanisch mit dem Unter-
grund verbinden.

max. 400 mm

10. Weiteren Dachaufbau vornehmen. Auf-
stockelement einsetzen, bis das Anschluss-
stück auf der Dachfläche aufliegt, ggf.
einkürzen. Minimale Einstecktiefe 100 mm.
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Das Aufstockelement wird einfach in die Muffe des Grundelements gesteckt und über das An-
schlussstück mit der Oberlage verbunden. Aufbauhöhen bis 400 mm sind möglich.


